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akten schöpfend, hat S1e eın umfassendes, ICN auf das Religionsedikt geriet mıt dem
erhellenden Details überreiches Gesamtbild Zensuredikt In Konflikt und wurde zeitweilig ıIn
der preufßßischen Kirchen- und Kulturpolitik (milde) Haft4Aus seinem Gefäng-
jener ahre geschaffen: SO etwas gab 05 bisher N1IS begann eine Korrespondenz mıt Woell-
nicht! Am Anfang steht der Bericht ber er Einerseits unternahm den unverhüllten
Woellners Anfänge als Prediger, Gutsbesitzer Versuch, diesen mıiıt selner olle In den
und Landbaureformer, der, eiIiorde durch Hofkabalen > anderseits prostitu-
Freimaurer- und Rosenkreuzerverbindungen, lerte e sich mıt dem Angebot, selne nımmer-
In den KreIls den Kronprinzen gelangte und müde, flinke Feder In den Dienst der ropa-
dort Einfluss SCWALL: Hier herrschten mıt allen ganda für das Religionsedikt stellen. Dass
Mitteln der Intrige mıit- und gegeneinander sich Woellner auf derlei überhaupt einlie{fß und
verschämte Laszıvıtat und mystifizierende, bis- Bahrdt letztlich doch einigermafisen glimpflich
weilen schlicht verlogene Frömmelei. Auf davonkam, offenbart eiıne nicht SalıZ unwesent-
diesem sumpfigen Grund erhob sich Woellners liche Ursache für se1ın klägliches Scheitern: Er
Machtposition; s1e gerlet 1Ns Wanken, als War aum Je bereit, selinen Verbalradikalismen
rıgorosere ertreter selner Richtung, Hilmer mıt folgerichtigem Handeln Geltung VCI-
und Hermes, In den FOocus der königlichen schaften. ber der entscheidende Grund lag
(Gunst traten (254ff.) ber zunächst stieg anderswo: Auf allen Ebenen VON den Kirchen-
Woellners ern Er insınulerte dem Kron- gemeinden bis den Universitäten, aufdenen
prinzen moderne agrarpolitische onzepte und das Edikt durchgesetzt werden sollte, stiefßßen
die Ansicht, allein eın VOI- bzw. antiaufkläreri- die Ma{fßnahmen auf fest ge Mentalitäten,
sches Christentum mıiıt Zentrum In der Inkar- die sich dem religionspolitischen oll-bac
natıons- und Versöhnungslehre stabilisiere ruhig verweigerten. ine gewaltsame Durch-
auerna die gesellschaftliche Ordnung. KoOon- setzung hätte unübersehbaren Friktionen
fessionelle Differenzen sind AaUus dieser durch geführt und für den Protestantismus Preuflsens
und durch utilitaristischen Perspektive nach- das Ende der bestehenden kirchlichen UOrganıi-
rangıg, und bringt dieser Utilitarismus auch satıon eingeläutet. [ieses Ende wollte 1M Zeit-
ein Toleranzkonzept hervor, dessen Geltung ter einer staatlichen Kirchenpolitik ın den
und dessen rTenzen selbst bestimmt Traditionen des brandenburg-preufSischen
(28-43) Der Rekurs auf die Bekenntnisschrif- Territorialismus anders die f.in 117), den
ten, der ann 1mM Edikt selbst och hinzukam, das Allgemeine Landrecht och einmal odifi-
fungierte als ormal-kirchenrechtlicher An- zierte 96-123), niemand.
knüpfungspunkt für die antiaufklärerische Wubppertal Martın hst
Disziplinierung der Geistlichen. Auf diesen
Grundlagen entfaltet die f.in annn eın weıltes
Panorama der institutionellen Bedingungen, In Anne Elisabeth eyer: Leitbilder katholischer
denen Woellners Politikbegann und scheiterte. High Schools. iıne zeitgeschichtliche Studie
Besondere Glanztücke der Arbeit sind die Beispiel der High Schools In der
Abschnitte ber das Berliner Oberkonsistorium Erzdiözese Chicago, Munster Aschendorft
T 154-197, Ö.) Die fın erhellt nıicht 2010, 358 S, ISBN 978-3-402-12844-7)2
L1UTLE prosopographisch dessen wechselnden
Personalbestand, sondern S1e rortert höchst In den USA sind seıit des 9. Jh
lehrreich die ompetenzen und den Geschäfts- Pfarrschulen verbreitet eiıne bis In die
gallıg des Gremiums SOWIeE selne Stellung inner- Kolonialzeit zurück reichende Tradition,
halb des komplexen Behördenapparates. Dem europäischen katholischen Einwanderern eın
Kollegium gehörten erstrangıge Führungsge- Mindestma({ß Bildung und religiöser Fun-
stalten der kirchlichen Aufklärung Ihr dierung zukommen lassen; se1it 1884
konsistentes, ma({ß$volles und unbeirrbar die Pfarreien gemä einem Beschluss der
ehrliches Reagleren auf die S1E gerichtete amerikanischen Bischöfe ihrer Einrichtung
Politik Woellners bietet eın Kontrastbild den verpflichtet. Neue Zuwanderungswellen 1m
Rankünen Hof. ber nicht L1UT ihnen: Jh verstärkten den Einsatz der Gläubigen

für ihre Schulen, INan Öörderte die Lehrer-[Dass Semler das Religionsedikt billigte, War
ach seiner Verhältnisbestimmung VoO  - öffent- bildung der zume!ıst Ordensleuten, un sorgte
licher und priıvater Religion folgerichtig, aber für die Finanzlerung durch C.  ge. Bıis In
selne Versuche, die persönliche uns oell- die 1960er-Jahre War die Schülerschaft AdUus-
ers gewıinnen, hinterlassen doch einen schheisl1c katholisch, das katholische Schul-
unguten Nachgeschmack Das ist arm- zielte auf eine religiöse Erziehung un
los 1MmM Vergleich den Kapriolen, die arl War wesentlicher Bestandteil der Pfarrei und
Friedrich Bahrdt schlug, der ach selinen des katholischen Milieus.
Irrfahrten ıIn alle eın Auskommen als (Jastwirt In der Konzilszeit stiegen mıt dem Wirt-
gefunden hatteKegen seliner Satı- schaftsaufschwung und besseren Bildungs-
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möglichkeiten viele Katholiken ın die Mittel- die durch die Finanzierungsfrage Förder-
schicht auf und hatten weni1g Interesse einer vereinen und Stipendien prekär bleibt DIe
katholischen Upposition ZUT amerikanischen amerikanischen katholischen Schulen un! die
Gesellschaft. Die katholischen Schulen fine- s1e tragenden Orden investleren viel In die
ten sich schrittweise un nahmen qualifizierte Lehrerfortbildung und die Förderung der
nichtkatholische Lehrer auf. Ende der 1980er- Schulleiter, das schulische Leitbild iImmer
ahre begann die Diskussion die Identität besser implementieren, und die christliche
der katholischen Schulen. Identität und spirituelle Persönlichkeit ihrer

Die vorliegende Dissertation erschlie{$t In Lehrer Öördern. Entsprechend arbeiten S1e
eil und die historische Entwicklung des stark ihremel Beide Aspekte sieht die
amerikanischen und darin des katholischen Autorin als Ansatze, die In Deutschland och
Schulwesens und speziell des Erzbistums weiıt intensiver verfolgt werden könnten.
Chicago. Das zentrale Interesse liegt In der Fın spannendes Buch für alle, die sich für die
Erforschung des spezifischen Profils der heu- amerikanische Schullandschaft un:! das katho-
tigen katholischen Schulen, das die Autorin lische Bildungswesen dort wWwI1e 1er interessle-
durch mehrere Erhebungswellen mıt sozial- E  S

Marıa 1dlwissenschaftlichen Methoden ergründen Erfurt
sucht, wobei S1E schliefßlich auf fünf e_
wählte High chools fokussiert. Teil und 4)
Den sachlichen Ansatzpunkt bilden die „MIS- Werner län Gilberto da Sılva (Hg.) Quellen
S1I0N Statements”, die Leitbilder der Schulen. AAAr Geschichte selbstständiger evangelisch-

Iutherischer Kirchen Dokumente AaUus dem[Diese wurden mıt dem Rückgang der Zahl der
Ordensleute den Schulen einerseı1ts, und Bereich konkordienlutherischer Kirchen,
damit der rage der Finanzlerung und des Öttingen: Edition Ruprecht Aufl 2010
Profils andererseits, einem wesentlichen (Oberurseler efte Ergänzungsbd. /64
Element des Schullebens. ISBN 9/8-_-3-/76/-5/138-9

Die Missıon 1st In der amerikanischen
Kirche eın wesentlicher Aspekt, dennoch Bei dem vorliegenden Band handelt 05 sich
zeigen sich die schulischen Leitbilder viel- eine zweıte, erweıterte un! grundlegend
schichtig; S1e betonen ZWaal alle die Katholizität überarbeitete Auflage der VON Manfred
der Schule, legen aber 11Ur teilweise größeren Roensch und Werner län herausgegebenen
Wert auf religiöse Bildung. Dennoch haben „Quellen ZUr Entstehung und Entwicklung
alle näher untersuchten Schulen Angebote ıIn selbständiger evangelisch-lutherischer Kirchen
den vlier zentralen Bereichen FILESSUSC, ıIn Deutschland“ Frankfurt ern New
communıty, sServiıce und worship Wesentliche ork Bereits aufden ersten Blick erwelst
Bestandteile des schulischen Angebots sind sich die DU Auflage als auch konzeptionell
azu eın vierjähriger verpflichtender eli- umgestaltete Neuedition, sofern S1e neben
gionsunterricht, Morgengebete, Schulgottes- Dokumenten AdUus der Geschichte VOoO  - 1M
dienste, Einkehrtage und verpflichtender eh- 19. Jahrhundert entstandener und teilweise
renamtlicher FEinsatz Studien zeigen, ass die spater mıt anderen Kirchen vereinigter
Lehrer den katholischen Schulen formal Kirchen Dokumente Ihemenkomplexen

und Arbeitsfeldern enthält, die die Geschichteinsgesamt schlechter ausgebildet, aber CHEA-
gjerter sind als den staatlichen. DIe Eltern dieser Kirchen begleitet en Bel den Kiır-.-
setzen hohe rwar tungen die durch reich- chen handelt sich die Evangelisch-
ich Schulgeld finanzierende Ausbildung utherische (altlutherische) Kirche, die van-
ihrer Kinder ıIn der katholischen Privatschule, gelisch-lutherische Immanuelsynode, die
sodass S1E die chulkarriere auch emotional Evangelisch-lutherische Kirche In Baden, die
sehr stark Öördern. Zudem sind die Schulen Evangelisch-Lutherische Freikirche (in Sach-
eher klein, investlieren je] In eın gutes Schul- SC und anderen Staaten), die Reniıtente Kirche
klima und einen menschlich förderlichen ungeänderter Augsburger Konfession, die
Um alg miteinander. Entsprechend bringen Selbständige evangelisch-lutherische Kirche

In den hessischen Landen und die Hannover-katholische Schulen überdurchschnittlich gute
Ergebnisse. Speziell In Innenstädten bieten S1E schen evangelisch-Ilutherische Freikirchen.
auch sozial benachteiligten Kindern eine gute Grundlegende exte ZUL Geschichte der 1972
Ausbildung, und gelten als Vorbilder für das gegründeten Selbständigen Evangelisch-Lu-
staatliche Schulsystem. therischen Kirche (SELK) finden sich In

Im ausblickenden fünften Teil ihrer Arbeit Kapitel XII (Vereinbarungen, /Zusammen-
zieht die Autorin Schlüsse für das deutsche schlüsse, Vereinigungen). Als IThemenkom-
Schulsystem. Sie sieht elıne Herausforderung In plexe erscheinen, jeweils speziell auf ihren S1tz
der 1er wWwI1Ie bei uns angezielten diversity, der 1mM Leben dieser Kirchen bezogen, die Mission,
ethnischen und so7zialen reuung der Schüler, das Verhältnis Kirche und Judentum, die
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